
Hinweise zur Textgestaltung und Zitierweise 

 
Stand November 2010  

 
Die Berücksichtigung der nachfolgenden Richtlinien erleichtert die redaktionelle Bearbeitung 

der Beiträge und hilft Uneinheitlichkeiten und Fehler zu vermeiden. 
 

Senden Sie Ihren Beitrag idealerweise als Word-Datei per E-Mail an: Heimatverein-

Boxberg@gmx.de 

 

Als Dateinamen benutzen Sie bitte Ihren Nachnamen und ein Titelschlagwort, das erleichtert 

die Übersicht bei der Redaktion. Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Text sprachlich einwandfrei 

ist und lassen Sie ihn Korrektur lesen.  

 

Bitte nennen Sie Ihren vollständigen Namen, ggf. Titel und die Postadresse und geben Sie 

Ihre E-Mail-Adresse und Telefonnummer für mögliche Rückfragen an. 

 

 

 

Textgestaltung 
 

Seitenformat: 17 x 24 cm 

 

Schrift: Times New Roman 11pt, Zeilenabstand:  Genau 16 pt  

 

Text ohne Silbentrennung (auch keine manuelle Trennungen!). Es sollte möglichst die neue 

deutsche Rechtschreibung angewandt werden. Keine Unterstreichungen im Text. Absätze 

bitte nicht mit Tabulatoren einziehen! 

 

Hauptüberschrift/Titel des Beitrags, Schriftgröße: Times New Roman 16 pt, fett, kursiv 

 

von Vorname und Name der Autorin/des Autors,  Schriftgröße: Times New Roman 10 pt, 

fett 

Kapitelüberschriften, Schriftgröße: Times New Roman 11 pt, fett, kursiv (vor Kapitel-

überschriften 1 Leerzeile)  

Überschriften und Autorenangabe bitte zentriert und ohne Punkte, Kapitälchen etc.  

Fußnoten, Schriftgröße: Times New Roman, 9 pt., Zeilenabstand einzeilig; jede Fußnote 

endet mit einem Punkt!  

 

Keine automatische Seitenpaginierung, keine Kopf- oder Fußzeilen!    



Abbildungen 

 
Abbildungsvorlagen sollten mit mindestens 300 dpi eingescannt werden (.tif oder .jpg), 

Digitalfotos sollten mindestens eine Auflösung von 1280 Pixel im JPG Format haben; das 

entspricht einer Dateigröße von mindestens 800 KB pro Bild. Wandeln Sie Farbabbildungen 

bitte nicht selbst in S/W um, sondern schicken Sie uns die Farbabbildungen. 

Fügen Sie bitte die Abbildungsunterschrift (Format Times New Roman, 9 pt, fett) an die 

Stelle Ihres Aufsatzes ein, zu dem die Abbildung gehört und geben Sie in der Bildunterschrift 

auch Bildautor bzw. Quelle an.  

Bitte beachten Sie beim Abbildungsnachweis die Urheberrechte. Die Autoren sind selber für 

die Einholung des Rechts zur Veröffentlichung der Abbildungen verantwortlich; damit 

verbundene Gebühren/Belegexemplare können nach Rücksprache eventuell übernommen 

werden. 

 

Beispiele für Abbildungsunterschriften 

 

Gedenksteine des Ehepaares Osanna und Jörg von Rosenberg 

 (Fotos: Badisches Landesmuseum Karlsruhe) 

 

Gedenksteine des Ehepaares Osanna und Jörg von Rosenberg  

(Nach Eva Zimmermann, Die mittelalterlichen Bildwerke in Holz, Stein, Ton und Bronze mit 

ausgewählten Beispielen der Bauskulptur, Karlsruhe 1985, S. 310f., Nr. 175; Badisches 

Landesmuseum Karlsruhe) 

 

 

 

Zitierweise 
 

Zitate sind im Text in Anführungszeichen („Gänsefüßchen“) zu setzten und kursiv zu 

schreiben. Auslassungen im Zitat sind durch drei Punkte in eckigen Klammern [...] markieren. 

Eine Auslassung am Beginn oder Ende des Zitats wird nicht markiert. Endet das Zitat im 

zitierten Satz, wird das Satzzeichen nach dem Anführungszeichen gesetzt: „der Geist, der 

stets verneint“. 

Zitate im Zitat werden mit einfachen Anführungszeichen gekennzeichnet: „Er sagte: ‚Du 

Hegelianer!’“. 

Anmerkungsziffern im Text nach dem Satzzeichen;²  

 

Fußnoten sollten auch bei nichtwörtlicher Textübernahme gesetzt werden. Bitte nutzen Sie 

unbedingt die Möglichkeit zur automatischen Einfügung der Fußnoten!  

 

Die kompletten Quellen- bzw. Literaturangaben müssen in den betreffenden Fußnoten 

wiederzufinden sein. Eine gesonderte Literaturliste am Ende des Beitrages wird nicht 

gedruckt!  

 



Titel von Büchern oder Aufsätzen werden nicht kursiv geschrieben. Autorennamen sollten im 

Text nicht in Großbuchstaben erscheinen oder durch Kapitälchen hervorgehoben werden.  

Bitte beachten Sie generell die Reihenfolge der einzelnen Angaben und die jeweils 

trennenden Satzzeichen – in der Regel wie folgt: Autorenname, Buchtitel, Erscheinungsort 

Erscheinungsjahr, S(eite). 

 

Beispiele: 
 

Monografien 

Hans Georg Zier/Julius Friedrich Kastner, Wappenbuch des Landkreises Tauberbischofsheim, 

Stuttgart 1967, S. 53ff. 

 

Aufsätze in Zeitschriften 

Helmut Neumeier, Zum Frühmittelalter um Boxberg: Slawische Siedler, in: Mein 

Boxberg 26, 1992, S. 61ff. 

 

Urkundenbücher 

Karl Josef Minst, Lorscher Codex Bd. 4, Lorsch 1970, S. 257, Nr. 2889. 

 

Bei Urkundenbüchern sind grundsätzlich die Nummern der Urkunden anzugeben. Die 

Seitenzahl sollte zusätzlich vermerkt werden. 

 

Internet 

www.heimatverein-boxberg.de [eingesehen am 31.7.2009]. 

 

Zeitungen 

Fränkische Nachrichten (FT), Ausgabe Tauberbischofsheim, 6. April 2009. 

 

Wiederholungen 

Quellen und Literatur, die mehrfach vorkommen, können unter Hinweis auf deren 

Erstnennung im Folgenden verkürzt wiedergegeben werden: 

 

Neumeier, Frühmittelalter (vgl. Anm. 1), S. 118. 


